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Aphelocheirus madli sp.n. (Heteroptera: Aphelocheiridae),
eine neue Grundwanze aus Madagaskar

H. ZETTEL

A b s t r a c t : Aphelocheirus madli sp.n. (Heteroptera: Aphelocheiridae) from
Madagascar (Fianarantsoa) is described, illustrated, and compared with the other
species from Madagascar.

K e y w o r d s : Heteroptera, Aphelocheiridae, Aphelocheirus, new species,
Madagascar.

Einleitung

Madagaskar ist in einem Maße vom Erlöschen seiner einzigartigen Vielfalt an Lebens-
formen betroffen, wie kaum ein anderes Land. Besonders gefährdet erscheint die Fließ-
wasserfauna, da die letzten Reste sauberen Wassers dringend von der rasch anwachsen-
den Bevölkerung benötigt werden. Man muß davon ausgehen, daß zahlreiche Tierarten
verschwinden werden - oder bereits verschwunden sind - , bevor sie je ein Zoologe zu
Gesicht bekommen hat. Kryptisch lebende Evertebraten wie die benthischen Grundwan-
zen der Gattung Aphelocheirus WESTWOOD 1833 sind so selten gesammelt und oft so
kleinräumig verbreitet, daß mit dem Schlimmsten, dem unbemerkten Aussterben der
meisten Arten, gerechnet werden muß. Aus Madagaskar sind von dieser Gattung bisher
überhaupt nur zwei Arten beschrieben (HORVÄTH 1899, POISSON 1963), eine dritte, aus
Ostafrika beschriebene, Art ist mit Vorbehalt nachgewiesen (POISSON 1951). Drei geflü-
gelte Exemplare einer unbekannten Art sind dem Autor kürzlich zur Bearbeitung über-
geben worden und werden nachfolgend bearbeitet.

Der Dank des Autors gebührt dem Entdecker der neuen Art, Herrn Rudolf Schuh (Kat-
zelsdorf), welcher das Typenmaterial dem Naturhistorischen Museum in Wien überlassen
hat.

Aphelocheirus (s.str.) madli sp.n. (Abb. 1-4)

T y p e n m a t e r i a l : Holotypus und zwei Paratypen (alle makroptere p o), etikettiert
"MADAGASCAR: FianarantsoaA 1 km N Col des Tapia\ 1000m\ 29.10.2001 Fg. Schuh (12)",
aufbewahrt im Naturhistorischen Museum Wien.

B e s c h r e i b u n g : Makropteres Weibchen: Größe: Körperlänge 9,8-10,5 mm; maximale
Körperbreite (am 3. Abdominalsegment) 5,7-6,5 mm; Pronotumbreite 4,8-5,2 mm.

Färbung: mehrheitlich schwarzbraun; Kopf unterseits und am Vorderrand gelb, oberseits
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nach hinten allmählich dunkler werdend und am Vertex schwarz; Pronotum mit gelben
Seitenrändern (vorne schmal, hinten breit) und wenig deutlichem, gelbbraunem Hinter-
rand; Seiten des Abdomens auffällig schwarzbraun und gelb gemustert (Abb. 1);
Hemielytre entweder ganz dunkel oder auf Clavus, Corium und Embolium verwaschen
hellbraun gestreift; Rostrum und Beine gelb.
Oberseite: Kopf locker, hinten aber dicht punktiert, teils glänzend; Pronotum auf Schei-
benmitte und Seiten gerunzelt und matt, die Seiten der Scheibe jedoch (runzelig) punk-
tiert und glänzend; Corium der Hemielytre ledrig skulptiert und matt; Abdomenseiten
fast glatt (dispers gerunzelt) und stark glänzend; Kopf 0,85mal so lang wie breit, vor den
Augen 0,4mal so lang wie die Augenlänge (Abb. 1); Pronotum in der Mitte wenig ge-
wölbt, median 0,8mal so lang wie der Kopf, 3,6mal so breit wie in der Mitte lang, mit
nach vorne stark konvergierenden Seitenrändern, in den Hinterwinkeln schwach ausge-
schnitten (Abb. 1); Mesoscutellum groß, stark gewölbt, l,8mal so breit wie lang;
Hemielytre mit kleinem, ziemlich stumpf vorspringendem Winkel am Embolarrand,
Membran vollständig (Exemplare nicht dealat) (Abb. 1); Connexivum-Hinterecken am 2.
und 3. Abdominalsegment rechtwinkelig, am 4.-6. mit sehr kurzer, etwas abgesetzter,
fast rechtwinkeliger Spitze, 7. Segment lang ausgezogen, apikal abgerundet.

Unterseite: Rostrum ziemlich kurz, l,25mal so lang wie das Profemur, etwa die Mitte des
Mesostemum erreichend; Beine kräftig, Meso- und Metafemora die Seiten des Körpers
sehr wenig überragend; Propleuron innen mit feinem, sehr spitzem Fortsatz (Abb. 2);
Mesostemum median in ganzer Länge schwach gekielt (Abb. 2); Metasternum sehr kurz,
rautenförmig; Abdomen fast völlig symmetrisch; 4. Stemit in der Mitte des Hinterrandes
mit 4, 5. und 6. mit je 6 langen, stiftfÖrmigen Borsten; Subgenitalplatte (7. Stemit) kurz
und gewölbt, mit bogenförmig konvergierenden Seiten, apikal stumpf oder ganz schwach
zugespitzt, mit 2-3 kleinen, stiftfSrmigen Borsten und mit vier Haarbüscheln: zwei
langen lateralen, und zwei kurzen subapikalen (Abb. 3,4).

Unterscheidung: Aphelocheirus madli sp.n. ist größer als alle aus Madagaskar be-
kannten Arten. Aphelocheirus lugubris HORVÄTH 1899 (Körperlänge des makropteren
Weibchens: ca. 7,8 mm), hat außerdem einen sehr stark verlängerten Kopf, der sehr weit
über den Augenvorderrand vorragt (HORVÄTH 1899). Aphelocheirus tuleari POISSON
1963 (Körperlänge des brachypteren Weibchens: 8,5-9 mm) unterscheidet sich ganz
erheblich durch eine caudal stark verschmälerte Subgenitalplatte des Weibchens
(POISSON 1963). Schließlich ist aus Madagaskar noch eine dritte Art durch POISSON
(1951) bekannt geworden, welche dieser Autor mit Vorbehalt dem aus Kenia beschrie-
benen A. debilis (KiRiTSHENKO 1925) zuordnet. Zieht man die kleinräumige Verbreitung
aller tropischen Aphelocheirus-Arten als Maß heran, erscheint das Vorkommen einer
afrikanischen Art auf Madagaskar jedoch höchst unwahrscheinlich. Das von PoiSSON
(1951) beschriebene und abgebildete makroptere Weibchen (Körperlänge 8,9 mm) unter-
scheidet sich von A. madli sp.n. durch eine postero-median abgestutzte Subgenitalplatte
(es sind auch keine Borsten abgebildet oder beschrieben!), relativ breiteres Pronotum und
Abdomen sowie sehr spitze, nach hinten vorspringende Winkel auf den Connexiva des 3.
und 4. Abdominalsegmentes.

Etymologie: Diese Art ist dem österreichischen Madagaskar-Forscher Michael Madl
herzlichst dediziert.
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Zusammenfassung

Aphelocheirus madli sp.n. (Heteroptera: Aphelocheiridae) aus Madagaskar (Fianarantsoa) wird
beschrieben, abgebildet und mit den anderen madagassischen Arten verglichen.
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Abb. 1-4: Aphelocheirus madli sp.n., makropteres 9 : 1 - Habitus, dorsal; 2 - Propleuralfortsatz
und Mesosternum, lateroventral; 3 - 7 . Abdominalsegment, ventral; 4 - Subgenitalplatte (7.
Sternit) eines anderen Exemplares, ventral.
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